
Satzung des gemeinnützigen Vereins 
Historischer Verein Murnau am Staffelsee e.V.“ 

in der Fassung vom 13.04.2005 
 
 
 
§ 1 Name und Sitz 
 
(1) Verein führt den Namen „Historischer Verein Murnau am Staffelsee e.V.“ Sein Sitz ist Murnau am 

Staffelsee. 
 
(2) Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Garmisch-Partenkirchen eingetragen. 
 
 

§ 2 Vereinszweck 
 
(1) Der Zweck des Vereins ist die Erforschung der Geschichte des Marktes Murnau, des Murnauer 

Raumes und seines geografischen Umfeldes, die Erhaltung der Kulturgüter unserer Heimat, die 
Förderung der Heimatkunde und Heimatpflege, sowie nach der Initiative für die Gründung und 
den Aufbau des Schloßmuseums dessen weitere Förderung. 

 
(2) Der Verein sieht seine Aufgabe auch darin, die Marktgemeinde Murnau in ihren kulturpolitischen 

Aufgaben zu unterstützen. 
 
(3) Der Verein setzt die Tradition des Heimat- und Museumsvereins Murnau fort, der von 1927 bis 

1933 bestand. 
 
(4) Der Verein ist parteipolitisch neutral; er vertritt die Grundsätze religiöser, weltanschaulicher und 

ethnischer Toleranz. 
 
(5) Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks sind Forschungsarbeiten, Vorträge, Ausstellungen, 

Publikationen, Studienfahrten, Erwerb von Exponaten und andere, den Vereinszweck fördernde 
Maßnahmen. 

 
 

§ 3 Gemeinnützigkeit und Einschränkungen 
 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der gemeinnützige Zweck in 
diesem Sinne ist die Förderung von Heimatpflege und Heimatkunde. 

 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
(3)  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 
 
(4)  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch 

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

 
 

§ 4 Mitgliedschaft 
 
(1) Der Verein besteht aus 
 
 (a) ordentlichen Mitgliedern 
 (b) Ehrenmitgliedern. 



 
(2) Ordentliche Mitglieder 
 
 Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. 
 Alle Mitglieder haben aktives und passives Wahl-, Stimm- und Rederecht in der 

Mitgliederversammlung. 
 
(3) Ehrenmitglieder 
 
 Mitglieder, die sich um die Verwirklichung des Vereinszwecks besonders verdient gemacht 

haben, können auf Antrag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern 
ernannt werden. Sie sind von der Beitragszahlung befreit. Ehrenmitglieder haben aktives und 
passives Wahl-, Stimm- und Rederecht in der Mitgliederversammlung. 

 
 

§ 5 Aufnahme 
 
(1) Wer dem Verein beitreten will, hat dies schriftlich zu beantragen. 
 
(2) Über die Aufnahme entscheidet der/die 1. Vorsitzende/r, im Vertretungsfall der/die 2. 

Vorsitzende/r. 
 
(3) Gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrags ist die Berufung an den Vorstand innerhalb drei 

Monate nach Zustellung der Ablehnung möglich. 
 
 

§ 6 Mitgliederpflichten 
 
(1) Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spätestens bis zum 31. März des laufenden Jahres an die 

Vereinskasse zu entrichten. Die jeweilige Höhe setzt die Mitgliederversammlung fest. 
 
(2) Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner Anschrift und/oder der Bankverbindung 

umgehend dem Verein mitzuteilen. 
 
(3) Während des laufenden Jahres eintretende Mitglieder haben den vollen Jahresbeitrag zu 

entrichten. 
 
 

§ 7 Die Mitgliedschaft erlischt durch 
 
 a) Tod 
 
 b) Austritt 
 
 c) Streichung 
 
 d) Ausschluss. 
 
 

§ 8 Austritt, Streichung, Ausschluss 
 
(1) Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Vereinsvorstand mitzuteilen; der Austritt wirkt zum 

Ende des laufenden Vereinsjahres. 
 
(2) Ein Mitglied, das seine Beiträge trotz zweimaliger schriftlicher Aufforderungen nicht bezahlt hat, 

kann durch Beschluss des Vorstandes mit sofortiger Wirkung gestrichen werden. 



(3) Auf Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied bei schuldhaftem vereinsschädigenden 
Verhalten ausgeschlossen werden. Der Beschluss über den Ausschluss ist zu begründen und 
dem Mitglied mittels eingeschriebenem Brief bekannt zugeben. Vor der Beschlussfassung durch 
den Vorstand ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gehör zu gewähren. 
Gegen den Ausschluss ist Berufung an die Mitgliederversammlung zulässig. Die Berufung muss 
innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang der Ausschlussmitteilung beim 
geschäftsführenden Vereinsvorstand eingelegt werden. 

 
 

§ 9 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind: 
 
 a) der Vorstand 
 
 b) die Mitgliederversammlung. 
 
 

§ 10 Vorstand 
 
(1)  Der Vorstand besteht aus dem/der Ersten Vorsitzenden, dem/der Zweiten Vorsitzenden, dem/der 

Schatzmeister/in (geschäftsführender Vorstand), dem/der Schriftführer/in und bis zu fünf 
Beisitzer/innen. 

 
(2)  Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von vier Jahren gewählt. 
 Er bleibt über den Ablauf der Amtsperiode im Amt, bis eine Neuwahl stattgefunden hat. 
 
(3)  Die Einladung zu Sitzungen des Vorstandes obliegt dem/der Ersten Vorsitzenden, im 

Verhinderungsfall dem/der Zweiten Vorsitzenden mit einer Ladungsfrist von mindestens einer 
Woche unter gleichzeitiger Angabe der Tagesordnung. 

 
(4)  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Vorstandsmitglieder geladen und mindestens drei 

Vorstandsmitglieder, darunter der/die Erste oder der/die Zweite Vorsitzende anwesend sind. 
 
(5)  Bei der Beschlussfassung entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme des/der Ersten 

Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des/der Zweiten Vorsitzenden. 
 
(6)  Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste 

Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied gewählt. Für den 
Zeitraum bis zur nächsten Mitgliederversammlung, sowie in Fällen langdauernder Verhinderung, 
können die übrigen Vorstandsmitglieder ein Ersatzmitglied berufen. 

 
(7)  Verdiente Mitglieder, die den Verein über lange Zeit als Erste Vorsitzende geführt haben, können 

auf Beschluss der Mitgliederversammlung zum/zur Ehrenvorsitzende/n ernannt werden. Er/sie 
kann beratend zu Sitzungen des Vorstands hinzugezogen werden, besitzt jedoch kein 
Stimmrecht. 

 
 

§ 11 Vertretung 
 
Der Verein wird nach außen gerichtlich und außergerichtlich durch den/die Erste(n) Vorsitzende(n), 
den/die Zweite(n) Vorsitzende(n) oder den/die Schatzmeister/in (geschäftsführenden Vorstand) 
vertreten. Sie haben Einzelvertretungsbefugnis. Handelt es sich um Rechtsgeschäfte über einen 
Vermögenswert von mehr als 500 Euro, so ist die Beschlussfassung durch den Vorstand mit 
einfacher Mehrheit erforderlich. Im Innenverhältnis dürfen hierbei der/die Zweite Vorsitzende nur bei 
Verhinderung des/der Ersten Vorsitzenden und der/die Schatzmeister/in nur bei Verhinderung des/der 



Ersten und Zweiten Vorsitzenden handeln. 
 
 

§ 12 Mitgliederversammlung 
 
(1)  Die ordentliche Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand durch Aushang an der 

Anschlagtafel des Vereins mit Angabe der Tagesordnung spätestens 15 Tage vor der 
Mitgliederversammlung einberufen. Die Mitgliederversammlung soll mindestens einmal im Jahr 
einberufen werden. 

 
(2)  Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss der Vorstand einberufen, wenn dies von 

mindestens 20% aller Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand 
verlangt wird. 

 
(3)  Die Mitgliederversammlung wird vom/von der Ersten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

vom/von der Zweiten Vorsitzende/n geleitet. Ist auch diese/r verhindert, so wählt die 
Mitgliederversammlung den Versammlungsleiter. 

 
(4)  Soweit die Satzung nicht anders bestimmt, entscheidet bei der Beschlussfassung der 

Mitgliederversammlung die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Die 
Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

 
(5)  Für den Beschluss zur Auflösung des Vereins und zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit 

von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 
 
(6)  Über die Abstimmungsart entscheidet grundsätzlich die Mitgliederversammlung auf Vorschlag 

des Versammlungsleiters. Sie muss schriftlich erfolgen, wenn mindestens fünf der erschienenen 
Mitglieder dies beantragen. Wahlen zur Besetzung von Vorstandsämtern und der 
Rechnungsprüfer haben schriftlich und geheim zu erfolgen. 

 
(7)  Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom jeweiligen 

Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist, Wahlprotokolle zusätzlich vom 
Wahlleiter. 

 
(8)  Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere 
 
 -  Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer/innen 
 -  Entgegennahme des Berichts des Vorstandes, des/der Schatzmeisters/in und der 

 Kassenprüfer/innen sowie die Entlastung des Vorstandes. 
 -  Beschlussfassung über 
 -  Satzungsänderungen 
 -  den endgültigen Ausschluss eines Mitglieds 
 -  Festsetzung der Beitragshöhe 
 -  Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung 
 -  Auflösung des Vereins. 
 
 

§ 13 Rechnungsprüfer 
 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Wahlperiode zwei Rechnungsprüfer/innen. Sie haben die 
Kassengeschäfte des Vereins mindestens einmal jährlich zu prüfen und der Mitgliederversammlung 
zu berichten. 
 
 

§14 Beiträge und Geschäftsjahr 



 
(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
(2) Der Mitgliedsbeitrag wird als Jahresbeitrag festgesetzt. 
 
(3) Bei Beendigung der Mitgliedschaft – gleich aus welchem Grund – wird der im Voraus entrichtete 

Mitgliedsbeitrag nicht zurück gezahlt. 
 
 
§ 15 Auflösung des Vereins 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des 
Vereins dem Markt Murnau am Staffelsee zu, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 
heimatpflegerische Zwecke zu verwenden hat. 
 
 
Beschlossen von der Mitgliederversammlung am 13. April 2005. 

 

 

 

 

Anlage 1 zur Satzung 
 

Datenschutzordnung  
des gemeinnützigen Vereins 

„Historischer Verein Murnau am Staffelsee e. V.“ 
 
 
Seit dem 25. Mai 2018 ist die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) in Deutschland und in allen 
anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union geltendes Recht. Die DS-GVO ist ab diesem 
Zeitpunkt unmittelbar anwendbar und verdrängt die bisher geltenden daten-schutzrechtlichen 
Regelungen. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten sind daher ab dem 25. 
Mai 2018 die DS-GVO und das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG-neu).  
 
Entsprechend dieser Anforderungen beschließt die Mitgliederversammlung des Historischen Vereins 
Murnau am Staffelsee e. V. gem. § 12 Abs. 8 („Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung“) 
folgende Datenschutzordnung als Anlage zur geltenden Vereinssatzung in der Fassung vom 
13.04.2005. 
 
 
1.  Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
 
 Verantwortlicher für die Einhaltung der Bestimmungen der DS-GVO im Sinne des Art. 13 Abs. 1 lit. 
 a) DS-GVO ist 
 
 Historischer Verein Murnau am Staffelsee e. V. 
 Schloßhof 10 
 82418 Murnau a. Staffelsee 
 zurzeit vertreten durch die 1. Vorsitzende 
 Frau Dr. Marion Hruschka 
 info@historischer-verein-murnau.de 
 Tel. 08841 476-220 
 
 
2.  Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
 



 Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben der 
 DS-GVO und des BDSG-neu personenbezogene Daten über persönliche und sachliche
 Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet. 
 
 • Zum Zwecke der Mitgliederverwaltung werden die im Mitgliedsantrag angegebenen Daten  
  (Name, Anschrift, Geburtsdatum, Kontaktdaten) verwaltet.  
  Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 S.1 lit. b) DS-GVO. 

 
 • Zum Zwecke der Beitragsverwaltung wird die Bankverbindung verarbeitet. 
  Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DS-GVO. 

 
 • Zum Zwecke der Eigenwerbung (Mitteilungen an Mitglieder, Einladungen oder auch  
  Geburtstagsglückwünsche) werden Aussendungen an die Wohnanschrift oder an die E-Mail- 
  Adresse der Mitglieder verschickt. 
  Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DS-GVO. 
 
 • Zum Zwecke der Außendarstellung werden Fotos der Mitglieder oder von Veranstaltungen auf  
  der Vereinswebseite www.historischer-verein-murnau.de veröffentlicht. 
  Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DS-GVO. 

 
Die Daten werden mithilfe eines Vereinsverwaltungsprogramms verarbeitet und gepflegt. Das 
Programm wird von der Sparkasse Oberland zur Verfügung gestellt. Entwickler und 
Betreiber des Programms ist SPG – Software Peter Große, St.-Josef-Gasse 5, 31288 Peine. (= 
Auftragsverarbeiter) Gemäß Erklärung vom 22.04.2018 hat der Auftragsverarbeiter eine 
datenschutzkonforme Datenverarbeitung im Sinne der DS-GVO und des Bundesdaten-
schutzgesetzes bestätigt. 
 
Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgaben-erfüllung 
gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu 
nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem 
Verein hinaus.  

 
 
3.  Empfänger von personenbezogenen Daten 
 
 Die erfassten Daten werden vom Verein nicht an Dritte weiter gegeben.  
 
 
4.  Datenschutzbeauftragter 
 
 Ein Datenschutzbeauftragter ist nicht bestellt, da weniger als zehn Personen mit der  
 automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten beschäftigt sind.  
 
 
5.  Speicherdauer 
 
 Die personenbezogenen Daten werden gelöscht, wenn sie für die Zwecke, für die sie erhoben  
 wurden, nicht mehr notwendig sind.  
 
 •  Die für die Mitgliederverwaltung notwendigen Daten wie Name, Anschrift, Geburtsdatum,  
  Kontaktdaten und Eintrittsdatum werden nach Ablauf eines Jahres nach Beendigung der  
  Mitgliedschaft gelöscht. 
 •  Die für die Mitgliederverwaltung notwendigen Daten werden nach Ablauf von 10 Jahren gelöscht. 
 •  Die IP-Adressen, die beim Besuch der Vereinswebseite gespeichert werden, werden nach 30  
  Tagen gelöscht. 
 •  Im Falle des Widerrufs der Einwilligung werden die Daten unverzüglich gelöscht. 



 
6. Betroffenenrechte 
 
 Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes  
 Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 
 
 - das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,  
 - das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,  
 - das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,  
 - das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,  
 - das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO  
 - das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.  
 

Jedes Vereinsmitglied hat das Recht, seine datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit 
zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
 
Der Widerspruch kann formlos erfolgen und ist zu richten an: 
 
Historischer Verein Murnau am Staffelsee e. V. 
Schloßhof 10, 82418 Murnau a. Staffelsee 
E-Mail: info@historischer-verein-murnau.de  
 
Dem Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwerderecht bei der zuständigen Datenschutz-
Aufsichtsbehörde zu. 
 
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) 
Promenade 27, 91522 Ansbach 
Tel.: +49 (0) 981531300; Fax: +49 (0) 98153981300 
E-Mail: poststelle@lda.bayern.de 

 
 
Beschlossen von der Mitgliederversammlung am 10. April 2019 
 


